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Blick von der Galerie auf die großzügig verglaste Eingangshalle des Ö-Center. Der völlig neu gestylte Einkaufstempel
eignet sich auch für kulinarische und kulturelle Aktivitäten, wie die Einweihung gezeigt hat. (Fotos: Juergen Koch)

Fast einem Hohenloher Who is Who aus Wirtschaft und Kommunalpolitik
gleicht die gut gelaunte Gästeschar bei der Eröffnungsfeier des Ö-Center.

Ö-Center wurde eingeweiht

„Maßstäbe
für die ganze
Umgebung“
Von Juergen Koch

R ichtig großstädtisch“ – das ist
eine der meistgebrauchten Vo-

kabeln an diesem Abend. Gemeint
ist das Ö-Center in Öhringen, des-
sen Neueröffnung mit einem gesel-
ligen Abend aus Kultur, Kulinarik
und kurzen Reden gefeiert wird.
Mit dabei: alle, die am Bau beteiligt
waren oder zum Freundes- und Be-
kanntenkreis der Inhaber-Familie
Grabert gehören.

Von A bis Zett. Oder: Vom Bretz-
felder Zahnarzt Reinhold Abt über
den Vorstand des Handels- und Ge-
werbevereins, die Öhringer Verwal-
tungsspitze und den Gemeinderat
bis zu Marketing-Leiterin Linda
Zwanziger.

Wer an diesem Abend das
Ö-Center betritt, staunt mindes-
tens doppelt. Einmal über das groß-
zügige, helle Ambiente mit den vie-
len neuen Ladengeschäften. Zum
anderen über die neue Erlebnis-
Qualität des auch als Kultur-Treff
geeigneten Einkaufstempels.

Kein Wunder, dass Inhaber Die-
ter Grabert vom „reanimierten
Ö-Center“ spricht. Beeindrucken
würden ihn nicht nur die neuen Di-
mensionen, sondern auch die
„Höhe der Rechnungen“, verrät
Grabert augenzwinkernd.

Dennoch zeigt er sich sicher, dass
der Totalumbau des vor 32 Jahren
von seinen Eltern und ein paar Ge-
schäftspartnern „auf der grünen
Wiese gegründeten EKZ“ auch eine
Investition in die Zukunft des Han-
delsstandorts Öhringen sei. Mit
dem Wandel „vom EKZ zum Ö und
jetzt zum Ö-Center war immer
auch eine Steigerung verbunden“,

sagt Oberbürgermeister Jochen
K. Kübler. „Jetzt ist es nicht mehr
nötig nach Heilbronn oder gar ins
Breuningerland zu fahren“, setzt
Architekt Jochen M. Messerschmid
(Stuttgart) noch eins drauf, denn
das Ö-Center setze „Maßstäbe für
die ganze Umgebung“. Sichtlich

wohl fühlen sich die Gäste zwi-
schen Club-13-Sound, Zaubershow
und den rabenschwarzen Herren
der A-Cappella-Formation Choir-
blax mit ihren reinen Stimmen.

Mittendrin: Junior-Chef Thomas
Grabert – stimmgewaltig und gut
gelaunt. Das sind auch die Gäste.

„Das hat gefehlt in unserer Re-
gion“, lobt der Öhringer Design-
Papst Klaus Moser das neue Am-
biente.

Ralph-Arno Klumbach fühlt sich
an „amerikanische Malls“ erinnert,
richtig „gigantisch“ findet Doro-
thea Kübler die alles krönende

Glaskuppel, während sich Auto-
händler Günter Klaiber über die
„weitere Aufwertung des Standorts
Öhringen“ freut.

Das passende musikalische Glau-
bensbekenntnis liefert derweil Club
13. „I’m a believer“, fetzt es watt-
stark von der Bühne.

Der Stuttgarter Architekt Jochen M. Messerschmid überreicht Thomas und
Dieter Grabert (von links) symbolisch den Schlüssel fürs neue Ö-Center.

Werfen Sie einen Blick auf
Ihr Nummernschild. Wenn eine
der unten stehenden Zahlen

oder Buchstabenmit Ihrem Kfz-
Kennzeichen übereinstimmen,
dann können Sie gewinnen.

Rufen Sie uns jetzt an unter:

01 37/8 37 11 19*

*Dieser Anruf kostet Sie 49 Cent aus dem
Festnetz der deutschen Telekom.
Teilnahmeschluss täglich um 17 Uhr.

M,U oder 22

haben Vorfahrt
Kinder
Gewinnen Sie
täglich einen

50-Euro-
Tankgutschein.

Augen auf für
Kinder im

Straßenverkehr!

A cappella unter der Glaskuppel:
Choirblax mit Thomas Grabert (2.v.l.)

Diskussion Mobilfunk
Der TÜV misst am Donnerstag, 23.
September, die Mobilfunk-Strah-
lung, die vom Kupferzeller Wasser-
turm ausgeht.

Die Ergebnisse werden am Abend
des selben Tages ab 19 Uhr in der
Carl-Julius-Weber-Halle vorgestellt.
Danach besteht noch Gelegenheit
zur Diskussion. (has)

Kupferzell

LVA berät in Rentenfragen
Beratung zur Rentenversicherung
für Arbeiter bietet die Landesversi-
cherungsanstalt (LVA) Baden-
Württemberg am Dienstag, 21. Sep-
tember, 9 bis 11.30 Uhr im Bretzfel-
der Rathaus.

Bretzfeld

Nacht zum Freitag in Öhringen

Zwei Männer
bei Streit mit
Messer verletzt
Noch im Dunkeln liegen Grund
und Hergang einer Auseinanderset-
zung, bei der zwei Männer am frü-
hen Freitagmorgen in Öhringen
durch Messerstiche schwer bezie-
hungsweise leicht verletzt wurden.

Die Ermittlungen der Polizei ge-
stalten sich äußerst schwierig, da
die bislang ermittelten Beteiligten
erheblich unter Alkoholeinwirkung
standen und sich offensichtlich an
nichts erinnern können oder viel-
leicht auch wollen.

Gegen 0.30 Uhr kam es in der
Rathausstraße / Ecke Marktstraße
zu dem folgenschweren Streit zwi-
schen mehreren Personen. Dabei
erlitt ein 44-jähriger russischer
Staatsangehöriger eine Stichverlet-
zung im Bauchbereich. Anstatt so-
fort das Krankenhaus aufzusuchen,
ging er zunächst nach Hause. Von
dort wurde dann die Rettungsleit-
stelle verständigt, die wiederum die
Polizei informierte.

Bei den ersten Ermittlungen tra-
fen die Öhringer Ordnungshüter
noch auf zwei Beteiligte an der Tät-
lichkeit. Dabei stellten die Beamten
fest, dass der angetroffene 34-jäh-
rige Russe ebenfalls leichte Schnitt-
verletzungen im Brustbereich und
an einem Arm aufwies. Sein 27-jäh-
riger Begleiter war zwar unverletzt,
aber ebenso stark betrunken.

Die Polizei sucht nun Zeugen der
Auseinandersetzung. Hinweise un-
ter  07941 / 9300 oder 07940 /
9400. (pol)

Der Zweiflinger Gemeinderat startete mit einer Arbeitssitzung in seine fünfjährige Amtszeit – Bürgermeister berichtet von Steuerausfällen

Nach zwei schnellen Wahlen ging es gleich ums Geld
Von Peter Hohl

Drei gingen, drei kamen, acht
bleiben weiter dabei: Der neu ge-
wählte Zweiflinger Gemeinderat
hatte am Donnerstagabend seine
erste Sitzung. Bei dieser Gelegen-
heit erfuhren die Räte, dass es der
Gemeinde trotz Steuerausfällen
finanziell noch gut geht.

„Man kann sich vieles leisten,
wenn man auf Kosten der Zukunft
lebt oder hohe Steuern und Abga-
ben nimmt. Beide hat der Gemein-
derat nicht getan“, sagte Klaus
Gross im Rückblick auf die fünfjäh-
rige Amtszeit des alten Gremiums.
Zufrieden stellte der Bürgermeister
fest: „Unsere Gemeinde ist in diesen
fünf Jahren schöner geworden. Und
wir sind weiterhin handlungsfä-
hig.“

Zwei Frauen und ein Mann nah-
men Abschied aus dem Gemeinde-
rat. Sie hatten am 13. Juni nicht wie-
der kandidiert: Helga Bohnet (Fried-

richsruhe / 15 Jahre im Gemeinde-
rat), Ute Hebeiß (Eichach / zehn)
und Uwe Reinders (Orendelsall /
fünf). Ihre Plätze nehmen Klaus
Bortt (Friedrichsruhe), Uta Knau-
senberger (Eichach) und Dietmar
Hebeiß (Orendelsall) ein.

Schnell abgehakt waren die Wah-
len der ersten Ratssitzung: Erster eh-
renamtlicher Stellvertreter des Bür-

germeisters bleibt Werner Specht
(Orendelsall), zweiter Stellvertreter
wurde Walter Söllner (Zweiflingen)
als Nachfolger von Helga Bohnet.
Den Sitz in der Verwaltungsgemein-
schaft Öhringen-Pfedelbach-Zweif-
lingen nimmt weiterhin Manfred
Frank (Zweiflingen) ein, sein per-
sönlicher Stellvertreter ist Karl Mu-
gele (Tiefensall) als Nachfolger von

Ute Hebeiß.
Kaum waren die Wahlen abge-

hakt, ging es schon mitten hinein in
den kommunalpolitischen Alltag.
Die Jahresrechnung 2003 stand auf
der Tagesordnung und, was wichti-
ger ist, der Haushaltszwischenbe-
richt des Bürgermeisters.

„Wir können ganz zufrieden sein
mit der Entwicklung des Haus-

halts“, informierte Klaus Gross. Ein-
schränkung: Bei der Gewerbesteuer
und beim Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer tun sich deutli-
che Lücken auf. Bei der Einkom-
mensteuer fehlen gut 40 000 Euro
gegenüber dem Ansatz im Haus-
haltsplan. Größer ist das Einnahme-
loch bei der Gewerbesteuer. Dort
hatte Gross fürs laufende Jahr Ein-
nahmen von 70 000 Euro angesetzt.
„Sicherlich etwas utopisch“, wie er
den Räten gestand, aber schließlich
habe es in den beiden Vorjahren
„unerklärliche Mehreinnahmen“
gegeben. Nach derzeitigem Stand
der Dinge werden nur 50 000 Euro
in die Kasse fließen. Zugleich aber
muss die Gemeinde 45 000 Euro zu-
rückzahlen. Bleiben unterm Strich
noch 5000 Euro.

Klaus Gross mag dennoch nicht
in Pessimismus machen: „Die Hoff-
nung stirbt zuletzt.“ Zumal es zu-
mindest bei den Ausgaben „keinen
nennenswerten Ausreißer“ gebe.

Eine Frau und zehn Männer sitzen in den kommenden fünf Jahren im Gemeinderat von Zweiflingen (von links): Klaus
Bortt, Ernst Wagner, Uta Knausenberger, Helmut Schutera, Helmut Kircher, Ulrich Hörner, Karl Mugele, Dietmar He-
beiß, Werner Specht, Walter Söllner, Manfred Frank und Bürgermeister Klaus Gross. (Foto: Peter Hohl)

Daniela Schmidt und ihre Dogge besuchen Grundschulklassen, um Ängste vor großen Hunden abzubauen

Bibi darf ab Oktober in die Grundschule gehen
Von Daniel Stahl

Wenn die achtjährige Domini-
que Schmidt der riesigen

Dogge Bibi gegenübersteht, kann
sie ihr direkt in die Augen sehen.
Für Dominique ist die Größe der
Dogge ganz normal. Andere Kinder
können aber beim Anblick des
Hundes schnell erschrecken und
falsch reagieren.

Hundehalterin Daniela Schmidt
weiß das. Die Öhringerin hat ihre
einjährige Dogge beim deutschen
Institut für die Hund-Mensch-Be-
ziehung in Schneverdingen erfolg-
reich zum Schulhund ausgebildet.
Im Namen des Vereins Hunde hel-
fen Menschen ist die 30-Jährige mit
Bibi jetzt in Grundschulen unter-
wegs, um Ängste zu beseitigen und
den Kindern den richtigen Umgang
mit Hunden näher zu bringen. Der
Unterrichtsbesuch unter dem
Motto „Keine Angst vor’m großen
Hund“ bleibt für die Schulen dank
Sponsor kostenlos.

Die Idee zur Hundeausbildung
kam im Hundesportverein Langen-

brettach, wo Dogge Bibi in der Wel-
penschule gutes Verhalten beige-
bracht bekam. Nach einem Schul-
besuch in der Klasse ihrer Tochter
in der Öhringer Schillerschule
wollte Daniela Schmidt ihr Hunde-
wissen auch an andere Kinder wei-
tergeben. Das dient vor allem ei-
nem guten Zweck. Denn „die Kin-
der sind die Hundehalter oder Hun-
dehasser von Morgen“, weiß die
Doggen-Besitzerin.

Mit ihren Unterrichtsbesuchen
möchte sie Verständigungsarbeit
zwischen Hund und Mensch leis-
ten und erreichen, dass die Kinder
auch ein Bewusstsein für die Be-
dürfnisse des Hundes entwickeln:
„Manche Kinder denken immer
noch, ein Hund wäre ein Weih-
nachtsgeschenk wie jedes andere
auch, das man im Sommer wieder
in eine Ecke stellen kann.“

Bibi lässt das alles kalt. Soll es
auch. Denn für den Einsatz in der
Schule muss die Dogge sehr strapa-
zierfähig sein. Vorbei rennende
Kinder und lärmende Klassen dür-
fen ihr nichts ausmachen. Das

wurde in Schnever-
dingen bei einem
Wesenstest und
in nachgestellten
Alltagssituatio-
nen genau
überprüft.
„Das ist fast
wie bei einer
Führer-
scheinprü-
fung“, lacht
Daniela
Schmidt. Als
Bestätigung
trägt Bibi jetzt
eine Schul-
hund-Plakette.

Anfang Ok-
tober hat die
Dogge zusam-
men mit ih-
rem Frauchen
ihren ersten
Klassenbe-
such in einer
Grundschule
bei Weins-
berg. „Ich

bin schon gespannt auf die Fragen
der Kinder“, sagt sie. Den Schü-
lern will sie „ehrlich und realis-
tisch“ begegnen und auch auf
Gefahren im Umgang mit

Hunden hinweisen. „Aber
wer ein paar Grundregeln

beachtet, kann nichts
falsch machen“, weiß
die Hundehalterin.

Für Bibi gibt es an
den Schulbesuchen
nicht viel zu tun. Sie
wartet geduldig auf das
Ende des Unterrichts
und auf ein paar Le-
ckerlis. Am Ende der

Schulstunde dürfen
alle Kinder, die

wollen, das
Gelernte

umsetzen
und mer-
ken, dass
die große
Dogge
ein ganz
lieber
Hund ist.
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